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Wasserstoff und
Brennstoffzellen
für eine saubere Energieversorgung
und emissionsfreie Elektromobilität

Die Mitglieder der H2BZ-Initiative Hessen (Stand: April 2012)

Das hessische Kompetenznetzwerk Wasserstoff- und
Brennstoffzellen-Initiative Hessen ist ein eingetragener
Verein, der seit 2002 auf diesen Zukunftsfeldern die Ak-
tivitäten seiner Mitglieder, die aus Industrie, Mittelstand,
Hochschulen und öffentlichen Körperschaften kommen,
bündelt.

Der Verein arbeitet in regionalen, nationalen und interna-
tionalen Gremien aktiv mit, um sich an den Entscheidungen
zu beteiligen, die dem Einsatz der Brennstoffzelle und des
Wasserstoffs die erforderliche gesellschaftliche Akzeptanz
und die nötige materielle Unterstützung sichern.

Die H2BZ-Initiative Hessen

a leistet Technologiemarketing regional, 
national und international,

a sorgt für die Vernetzung hessischer Akteure,

a ist zentraler Ansprechpartner und Berater für 
Fragen rund um das Thema Wasserstoff- und 
Brennstoffzellen-Technologie,

a bildet die Schnittstelle zwischen Politik, Wirtschaft,
Wissenschaft und Gesellschaft,

a ermöglicht den Technologietransfer zwischen 
Hochschulen und Wirtschaft,

a bietet Beratung von Unternehmen in 
strategischen Energiefragen.

Die H2BZ-Initiative Hessen Werden Sie mit uns aktiv!  

Wenn Sie weitere Fragen zur Mitgliedschaft in der
H2BZ-Initiative Hessen und zur Förderung der Wasser-
stoff- und Brennstoffzellentechnologie haben, oder
wenn Sie Kooperationspartner aus diesem Bereich
 suchen, sprechen Sie uns an!

Die H2BZ-Initiative Hessen
wird unterstützt durch:

Kontakt:

H2BZ-Initiative Hessen e.V.
Geschäftsstelle
c/o HA Hessen Agentur GmbH
Abraham-Lincoln-Straße 38–42
(ab Herbst 2012: Konradinerallee 9)
D-65189 Wiesbaden

Info@H2BZ-Hessen.de
www.H2BZ-Hessen.de
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Hessisches Ministerium für 
Umwelt,  Energie, Landwirtschaft
und  Verbraucherschutz



Wasserstoff (H2)

Wasserstoff ist das häufigste Element im Universum,
das auf der Erde aber nur in gebundener Form vor-
kommt. Bei normalen Umgebungsbedingungen 
ist Wasserstoff ein brennbares, ungiftiges Gas mit 
der höchsten massenbezogenen Energiedichte von
33,3 kWh/kg im Vergleich zu Treibstoffen wie z.B.
 Benzin (12 kWh/kg) oder Erdgas (rund 12 kWh/kg).
Bezogen auf das Gasvolumen von 1 Normkubikmeter
besitzt Wasserstoff jedoch nur rund 1/3 des Energie -
gehaltes von Benzin.

Wasserstoff ist, wie Strom auch, ein Energieträger und keine
Energiequelle. Auf der Erde liegt er nicht in reiner Form,
sondern grundsätzlich in chemischen Verbindungen wie
z.B. Wasser und Kohlenwasserstoffen vor. Aus diesen kann
er durch Zuführung von Energie extrahiert werden. Am
 effizientesten ist die Herstellung über die Elektrolyse, bei
der Wasser in seine Bestandteile Wasserstoff und 
Sauerstoff aufgespalten wird.

Wasserstoff ist ein seit
über 100 Jahren in gro-
ßen Mengen sicher ge-
handhabtes Gas, doch
ist die Einrichtung einer
Wasserstofflogistik im
Energiesektor mit neuen
Aufgaben verbunden.
Dazu gehört der Aufbau
von Wasserstoff-Tank-
stellen, z.B. für Fahr-
zeuge mit Brennstoffzel-
lentechnologie.

Wasserstoff und Sauerstoff verbinden sich in der Brenn-
stoffzelle in einem lautlosen elektrochemischen Prozess
zu Wasser. Die im Wasserstoff gebundene Energie wird
dabei hocheffizient in elektrischen Strom und Wärme
umgewandelt. Die Wärme kann zum Heizen von Gebäu-
den oder für industrielle Prozesse genutzt werden.

Funktionsprinzip einer Brennstoffzelle

Vom Verbrauch zum Gebrauch der Ressourcen

Das globale Ölfördermaximum, auch „Peak Oil“ genannt,
ist demnächst erreicht. Fossile Brennstoffe erzeugen hohen
CO2-Ausstoß und tragen damit negativ zum Klimawandel
bei.

Um Fluktuationen von Solar- und Windenergie abzufangen
sowie Angebot und Nachfrage auszugleichen, kann die
überschüssige erneuerbare Energie, die in der Regel als
elektrischer Strom anfällt, über Wasser-Elektrolyse in Was-
serstoff gespeichert werden. Dieser kann bei Bedarf über
den Energiewandler Brennstoffzelle zurück in Strom um-
gewandelt werden. 

Aber auch viele andere Wasserstoffanwendungen werden
sich anbieten, so z.B. als Kraftstoff für den elektromobilen
Bereich. Es gibt noch zahlreiche weitere Anwendungsmög-
lichkeiten von Wasserstoff, zum Beispiel in der stationären
Hausenergieversorgung.

Energiewandler BrennstoffzelleWarum Wasserstoff als Energieträger?

Wasserstoff-Betankung an der AGIP-Tankstelle 

in Frankfurt-Höchst

Mit Wasserstoff werden fluktuierende Erneuerbare Energien

kontinuierlich nutzbar
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Wasserstoff

Wasserdampf

Bipolarplatte
(Kathode –)

Bipolarplatte
(Anode +)

Katalysator
Luft

Elektronen
Protonen

H2OH2

O2Elektrolyt 
(hier: Protonen-
Austausch-Membran)

Brennstoffzellen-
„Stack“

individuelle
Brennstoffzellen
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In Autos, Bussen, Hausheizungen, Kleinkraftwerken, Klein-
Elektrogeräten und als unterbrechungsfreie Stromver-
sorgung (USV) werden Brennstoffzellen schon weltweit
mit Erfolg erprobt. Mit den dabei gesammelten 
Erfahrungen können die derzeit noch bestehenden
Markteinführungs-Hindernisse, wie z.B. die Herstellungs-
kosten, gesenkt werden.
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